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Geleitwort
Der Zentralverband Karosserie- und Fahrzeugtech-
nik (ZKF) als zuständiger Berufsverband für den 
Ausbildungsberuf des Karosserie- und Fahrzeug-
baumechanikers, die Techniker- und Meisteraus-
bildung im Karosserie- und Fahrzeugbau sowie 
für die berufsspezifische Fort- und Weiterbildung 
schätzt sich glücklich, dass das Fachbuch „Karos-
serie- und Fahrzeugbaumechaniker“ als Basiswerk 
und Arbeitsunterlage der Branche zur Verfügung 
steht. 

In dieses Fachbuch sind wichtige technische Neu-
heiten und Methoden eingeflossen, die ihm eine 
hohe Aktualität nach dem heutigen Stand der Tech-
nik attestieren.

„Nichts ist beständiger als der Wandel“, dieses ursprünglich griechische Sprichwort trifft für den herstellen-
den und reparierenden Karosserie- und Fahrzeugbau im vollen Umfang zu. Die automobile Fahrzeugtechnik 
hat in den letzten Jahren enorme Entwicklungssprünge gemacht; sei es bei Materialien wie Aluminium oder 
Carbon, sei es bei Fügetechniken wie das Kleben, das zunehmend Schweißverbindungen ablöst, oder sei 
es im Bereich der Elektrik und Elektronik bei den Sicherheits- und Komfortsystemen in modernen Nutzfahr-
zeugen und Pkws. Diese Systeme zu verstehen, um dann lösungsorientiert Reparaturen durchzuführen und 
Systeme wieder funktionsfähig zu machen, setzt neue Schwerpunkte in der Aus- und Weiterbildung voraus. 
Der Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker muss in der Lage sein, die Vielseitigkeit im modernen Fahr-
zeugbau und der Reparatur von Fahrzeugen zu beherrschen. 

Dem Leser und Nutzer bietet dieses Fachbuch eine wertvolle Hilfe. Bereits im Hinblick auf die geplante 
Neuordnung der Meisterprüfungsverordnung, die voraussichtlich im Herbst 2019 abgeschlossen sein wird, 
hat das Buch viele Aspekte aufgenommen, die sich dann in überarbeiteten Lern- und Ausbildungsinhalten 
niederschlagen werden.

Allen Nutzern dieses Buches gilt an dieser Stelle mein Dank, dass Sie sich für den handwerklich sehr umfas-
senden und herausfordernden Beruf des Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers entschlossen haben, 
oder dieses Buch in den Händen halten und damit Interesse an unserem Handwerk und unserem Wissen 
beweisen.

Peter Börner
Präsident des Zentralverbands 
Karosserie- und Fahrzeugtechnik

HT3170_030_Buch.indb   3 12.11.2019   12:30:42



HT3170_030_Buch.indb   4 12.11.2019   12:30:43



Vhandwerk-technik.de

Vorwort

Ab der 2. Auflage ist dieses Fachbuch neu gegliedert: Die Kapitel sind wie folgt eingeteilt
– � Gemeinsames beider Fachrichtungen
– � Karosserie- und Fahrzeugbau
– � Karosserie-Instandhaltung

Die Einteilung in diese beiden Fachrichtungen entspricht auch der Einteilung des Rahmenlehrplanes und der 
Ausbildungsordnung der Kultusminister-Konferenz (KMK). 
Somit ist dieses Fachbuch sehr gut als Lehrbuch für die Ausbildung zum Karosserie- und Fahrzeugbau
mechaniker geeignet, ebenso kann es zur Meisterausbildung verwendet werden.

Auch bei der Ausbildung zum Metallbauer, Fachrichtung Nutzfahrzeugbau und bei der Ausbildung zum 
Kraftfahrzeugmechatroniker, Schwerpunkt Karosserietechnik kann es als Informationsquelle dienen.

Den Autoren ist es gelungen, kurz und klar zu schreiben. Zur besseren Übersicht sind den Kapiteln und 
Abschnitten Aufzählungen im gelben Raster vorangestellt: Der Leser erhält dadurch einen Überblick, was 
im Folgenden beschrieben wird. So kann er entscheiden, ob er weiterlesen möchte, oder das Kapitel/den 
Abschnitt überspringen kann.

Dem Leser werden drei Symbole auffallen:
–  ➔:	Dieses Symbol steht innerhalb des Textes und weist mit einer Nummer auf ein Bild hin.
– �   :	Diese Symbole stehen am Rand des Textes und weisen auf ein Video bzw. auf die PDF-Datei 31702 

(Lernsituationen) hin, die unter handwerk-technik.de/links/3170 heruntergeladen werden können, vgl. 
2. Umschlagseite (2. US).

Die Lernsituationen und Videos ergänzen den Text und veranschaulichen ihn, sodass er vom Leser besser 
verstanden wird. 

Bedanken möchten wir uns bei allen, die zum Gelingen des Buches beigetragen haben, vor allem bei:
– � Herrn Meiners, der das Kapitel „Datenübertragungssysteme in Kraftfahrzeugen“ verfasst hat
– � der Fa. Veritruck GmbH & Co. KG, die uns unterstützt hat bei den Kapiteln zur Instandsetzung von Nutz-

fahrzeugen
– � der Fa. Layher, die uns beraten und unterstützt hat bei dem Thema „Unfallverhütung beim Arbeiten auf 

Gerüsten“
– � der Fa. DAT Deutschland, die das Kapitel erarbeitet hat „Schadenhöhe mittels EDV-Programm ermitteln“ 
– � allen Firmen, die uns Hinweise gegeben oder/und Bildmaterial zur Verfügung gestellt haben

Herausgeber und Verlag
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Zur Arbeit mit dem Buch
Um die Fülle an Wissen besser vermitteln zu kön-
nen, ist das Erscheinungsbild aufbereitet:
•   �Die Texte sind leserfreundlich aufbereitet, z.B. 

große Schrift, kurze Sätze, stichpunktartige 
Zusammenfassungen, farbliche Hervorhebung.

•   �In allen Kapiteln sind wesentlichen Textabschnit-
ten in sich geschlossene, detaillierte Gliede-
rungen vorangestellt. Diese erleichtern die 
Lernstofferarbeitung, sind hilfreich bei der Stoff-
wiederholung und fördern das Selbststudium.

•   �Alle Abbildungen sind modern gestaltet.

So werden Inhalte einprägsam auf neue Art vermit-
telt.

Folgende Markierungen dienen der besseren Über-
sicht:

Aufzählungen/Zusammenfassungen
•	  �Die Aufzählungspunkte im Gelbraster dienen 

gleichzeitig als Untergliederung, Zusammen-
fassung und als Stütze bei Wiederholung des 
Lernstoffes.

•	  �In den nachfolgenden Erläuterungen sind die 
aufgezählten Elemente halbfett hervorgehoben.

Allgemeine Merksätze
Grundlegende Sachverhalte wie Naturgesetze, 
gesetzliche und normative Vorschriften, allgemeine 
Schlussfolgerungen.

Merksätze für den Karosserie- und Fahrzeug
mechaniker
Wichtige Sachverhalte mit Aufforderung an den 
Auszubildenden, danach zu handeln.

Beispiele:
Beispiele zum Text, Formeln, Anmerkungen des 
Autors.

Übungen:
Übungen zum vorangegangenen Lernfeld.

Der Pfeil ➔ im Text weist auf Illustrationen jeder 
Art wie Bild, Tabelle, Diagramm hin. Er fällt im 
Text auf und lässt vom Bild aus auch schnell die 
zugehörige Textstelle finden. Es bedeutet:
➔ 2: Bild 2 auf der jeweiligen Buchseite,

Das umfangreiche Sachwortverzeichnis hilft, Sach-
zusammenhänge herzustellen. Es ersetzt im lau-
fenden Text Hinweise auf andere Kapitel, die den 
Lesefluss unterbrächen.
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1  Straßenfahrzeuge und Fahrzeugaufbauten
1.1 Systematik der Straßenfahrzeuge nach DIN 70 010

Straßenfahrzeuge sind Fahrzeuge, die an Land, vorrangig auf Straßen, betrieben werden. Sie bewegen sich auf-
grund der Haftreibung zwischen Rad und Straße. Straßenfahrzeuge benötigen keine Gleise, sodass sie auch ihre 
Fahrtrichtung ändern können.

1  Einteilung der Straßenfahrzeuge nach DIN 70 010

Kraftfahrzeuge (Kfz) sind selbstfahrende, maschinell 
angetriebene Straßenfahrzeuge. Sie sind weiter unter-
teilt in: 
• Kraftrad
• Kraftwagen

Anhängefahrzeuge haben keinen eigenen Antrieb; 
sie werden von einem Kraftfahrzeug gezogen.

Kraftfahrzeug und Anhänger bilden gemeinsam die 
Fahrzeugkombination, auch Gespann genannt.
Jedoch: In Deutschland dürfen keine Personenanhän-
ger zu einem Omnibuszug gebildet werden. In § 32a 
StVZO heißt es:
„Hinter Kraftomnibussen darf nur ein lediglich für die 
Gepäckbeförderung bestimmter Anhänger mitgeführt 
werden.“

Einige Verkehrsunternehmen setzen seit der Jahrtau-
sendwende wieder Omnibuszüge ein, bevorzugt im 
Schülerverkehr. 

Dies ist nur mit einer Ausnahmegenehmigung von 
§ 32a StVZO gemäß § 70 StVZO möglich. 

Sie kann vom zuständigen Verkehrsministerium des 
jeweiligen Bundeslandes erteilt werden.

Je nach Modell ist aufgrund der Gesamtlänge der 
Fahrzeugkombination gegebenenfalls die Erlaubnis 
nach § 29 StVZO erforderlich.

Straßenfahrzeuge werden nach DIN 70 010 eingeteilt 
in, siehe Bild ➔ 1:
• Kraftfahrzeuge
• Anhängefahrzeuge

Von diesen Straßenfahrzeugen werden im Weiteren 
behandelt:
• Personenkraftwagen, siehe Kap. 1.2.1
• Nutzkraftwagen, siehe Kap. 1.2.2
• Anhängefahrzeuge, siehe Kap. 1.2.3
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1.2 Benennung und Bauweisen ausgewählter Straßenfahrzeuge

1.2.1 Personenkraftwagen

Mehrzweck-Personenkraftwagen

Kombi

Nutzkraftwagen-Kombi

Spezial-Personenkraftwagen

Limousine

Cabriolet

Cabrio-Limousine

Pullman-Limousine

Coupé

Personen-
kraftwagen

1  Personenkraftwagen nach DIN 70 010

Ein Personenkraftwagen, kurz Pkw, ist nach seiner 
Bauart und Einrichtung hauptsächlich bestimmt, um 
• maximal neun Personen (einschl. Fahrer) und deren 

Gepäck zu befördern,
• geringe Mengen Güter zu transportieren.

Pkws werden eingeteilt nach DIN 70 010 – Systematik 

der Straßenfahrzeuge. Zur Einteilung dienen techni-
sche Merkmale wie Karosserie, Dach, Insassenraum, 
Anzahl der Türen und Fenster.

Die Limousine hat einen geschlossenen Aufbau, d. h. 
mit einem festen Dach. Sie hat zwei oder vier seitliche 
Türen, vier oder mehr Seitenfenster, Klappen für Mo-
torraum und Gepäckraum oder Hecktür.

Meist ist eine mittlere Säule (B-Säule) zwischen den 
Seitenfenstern, siehe Bild ➔ 2. Im Innenraum sind vier 
oder mehr Sitze in mindestens zwei Sitzreihen ange-
ordnet.

Die Cabrio-Limousine1 ist eine Limousine mit einem 
festen oder flexiblen Dach, das geöffnet oder entfernt 
werden kann. Die Seitenwände sind fest, d.  h., die 
B- und C-Säulen bleiben auch bei geöffnetem Dach 
stehen. 

1 Cabrio-Limousine: Der Duden bevorzugt die Schreibweise mit „C“; 
in DIN 70 010 steht allerdings: Kabrio-Limousine

Solche Fahrzeuge waren in den 1930er- und 1940er-
Jahren sehr beliebt, Beispiel siehe Bild  ➔  3. Heute 
werden Cabrio-Limousinen nur noch selten gebaut.

Die Pullman-Limousine ist ein Pkw mit luxuriöser 
Ausstattung. Sie hat vier oder mehr Sitze in zwei oder 
mehr Reihen, vier oder sechs seitliche Türen und 
sechs oder mehr seitliche Fenster, siehe Bild ➔  1a, 
Seite 4. Pullman-Limousinen werden meist zur Reprä-
sentation eingesetzt; dann haben sie eine Trennwand 
zur vorderen Sitzreihe.

Pkws werden nach DIN 70 010 eingeteilt in, vgl. 
Bild ➔ 1: 
• Limousine
• Cabrio-Limousine
• Pullman-Limousine
• Coupé
• Cabriolet
• Kombi
• Nutzkraftwagen-Kombi
• Spezial-Personenkraftwagen
• Mehrzweck-Personenkraftwagen

C-Säule B-Säule A-Säule

2 Limousine

3 Cabrio-Limousine aus dem Jahr 1935
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Hierzu gehört auch das Landaulet, bei dem der hintere 
Teil des Daches abgeklappt, versenkt oder abgenom-
men werden kann, siehe Bild ➔ 1c. Benannt ist die 
Pullman-Limousine nach dem luxuriösen Eisenbahn-
Schlafwagen, den Herr George Mortimer Pullman im 
Jahr 1863 zum Patent angemeldet hatte. Die Pullman-
Limousine und der Pullman-Eisenbahn-Schlafwagen 
haben den Namen und den Luxus gemeinsam – wei-
tere Gemeinsamkeiten gibt es aber nicht, d. h., Herr 
Pullman und seine Firma haben niemals eine Pullman-
Limousine gebaut.
Manche serienmäßige Limousine wird zur Pullman-
Limousine umgebaut, indem sie an der B-Säule ge-
trennt und verlängert wird, Beispiel siehe Bild ➔ 1b. 
Solch ein Fahrzeug wird auch Stretch-Limousine1

genannt.

Das Coupé ist ein sportlicher Pkw mit zwei Türen (ei-
nige Hersteller haben auch Sportcoupés mit vier Tü-
ren). Das Dach ist hinten leicht heruntergezogen, siehe 
Bild ➔ 2. Dadurch ist der hintere Innenraum verengt. 
Viele Coupés haben keine B-Säule und Türen mit 
Fenster ohne Scheibenrahmen. Der Insassenraum hat 
zwei oder mehr Sitze in mindestens einer Sitzreihe.

Das Cabriolet2 ist ein sportlicher Pkw mit zwei Türen 
und offenem Aufbau, d.  h., ein festes oder flexibles 
Dach kann entfernt oder weggeklappt werden, siehe 
Bild ➔ 3. Da das Dach und meist auch die B-Säule 
fehlt, verringert sich die Stabilität des Aufbaus; das 
wird ausgeglichen, indem die Schweller und die Türen 
zusätzlich versteift sind. Ein Überrollbügel erhöht den 
Schutz der Insassen.

Der Kombi ist eine Limousine; jedoch reicht der In-
nenraum bis zur Heckklappe. Er hat zusätzlich eine 
D-Säule, sodass der Gepäckraum bis zum Dach ver-
größert ist, siehe Bild ➔ 4. Die Rückenlehnen der hin-
teren Sitzreihe(n) sind umklappbar oder lassen sich 
herausnehmen; so vergrößert sich die Ladefläche.

D-Säule C-Säule B-Säule A-Säule

4 Kombi

1 Stretch (engl.): Dehnung

2 Cabriolet: Der Duden bevorzugt die Schreibweise mit „C“; in DIN 70 010 steht 
allerdings: Kabriolett.

 a) Im Automobilwerk gebaut

 b) Trabant, umgebaut zur Stretch-Limousine

 c)  Landaulet

1 Pullman-Limousine

2 Coupé Audi AG

3 Cabriolet
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1	 Gepäck-/Laderaum eines Nutzkraftwagen-Kombis; hintere 
Sitze sind heraus genommen

Der Nutzkraftwagen-Kombi ist ein Kombi, abgeleitet 
vom Nutzkraftwagen. Solche Kombis haben ein hö-
heres Dach; deshalb werden sie auch als Großraum-
limousine oder Van bezeichnet. Sie haben vier bis 
neun Sitze; die hinteren Sitze sind herauszunehmen, 
siehe Bild ➔ 1. 

Spezial-Personenkraftwagen sind ausgestattet mit 
besonderen Einrichtungen, z. B. für Notarzt, zur Be-
förderung von Behinderten, zum Krankentransport, 
siehe Bild ➔ 2. Auch der Motorcaravan gehört zu den 
Spezial-Personenkraftwagen. 

Mit Mehrzweck-Personenkraftwagen soll das ge-
legentliche Transportieren von Gütern erleichtert 
werden. Deshalb haben sie einen geschlossenen, of-
fenen oder zu öffnenden Aufbau. Hierzu zählen auch 
Kastenwagen mit einer zulässigen Gesamtmasse bis 
1,8 t, SUVs1 und Pick-ups2, siehe Bild ➔ 3.

1	 SUV = sport utility vehicle (engl.): Geländewagen, der überwiegend auf 
Straßen eingesetzt wird

2	 pick up (engl.): aufnehmen, mitnehmen; Pickup: Pkw mit Pritsche 

2	 Spezial-Personenkraftwagen, hier ein Notarzt-Einsatzfahrzeug

3  Mehrzweck-Personenkraftwagen, hier Pick-up
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1.2.2  Nutzkraftwagen

Nutzkraft-
wagen

Zugmaschine

Kraftomnibus

Lastkraftwagen

Kleinbus

Überlandbus

Reisebus

Gelenkbus

Spezial-
Lastkraftwagen

Traktor

Anhänger-Zugmaschine

Sattelzugmaschine

Vielzweck-
Lastkraftwagen

Oberleitungsbus

Spezialbus

Linienbus

1	 Nutzkraftwagen

Einteilung der Nutzkraftwagen

Nutzkraftwagen (Nkw) gehören zur Gruppe der ma-
schinell angetriebenen Straßenfahrzeuge, den Kraft-
fahrzeugen. Zu den Kraftfahrzeugen zählen auch Per-
sonenkraftwagen, vgl. Kap. 10 K.
Nutzkraftwagen befördern Personen, transportieren 
Güter und/oder ziehen Anhängefahrzeuge. 

Kraftomnibusse

Der Kraftomnibus (KOM) ist ein Nutzkraftwagen, der 
nach seiner Bauart und Einrichtung zur Beförderung 
von mehr als 9 Personen und ihres Reisegepäcks 
bestimmt ist. Er kann ein Deck (Eindeckerbus) oder 
zwei Decks haben (Doppeldeckerbus).

Der Kleinbus ist ein Kraftomnibus zur Personenbe-
förderung mit max. 17 Sitzplätzen, einschl. Fahrersitz, 
siehe Bild ➔ 2. Die Personen dürfen nur sitzend be-
fördert werden.

Der Linienbus ist ein Kraftomnibus für den Stadt- und 
Vorort-Linienverkehr. Der Innenraum ist so gestaltet, dass 
Personen auch stehend befördert werden können, sie-
he Bild ➔ 3. Für Linienbusse sind Sicherheitsgurte nicht 
vorgeschrieben – diese Pflicht gilt nur für Reisebusse.

2	 Kleinbus

3	 Fahrgastraum in einem Stadtbus

4	 Fahrgastraum in einem Überlandlinienbus

Der Überlandlinienbus ist für den Überland-Linienver-
kehr bestimmt. Es sind keine speziellen Stehplätze vor-
gesehen; im Gang dürfen jedoch einzelne Personen für 
kurze Strecken stehen, siehe Bild ➔ 4.

Nach DIN 70 010 werden Nutzkraftwagen einge-
teilt in, vgl. Bild ➔ 1:
•	 Kraftomnibusse
•	 Lastkraftwagen
•	 Zugmaschinen

Kraftomnibusse werden eingeteilt in:
•	 Kleinbus
•	 Linienbus
•	 Überlandbus
•	 Reisebus
•	 Gelenkbus
•	 Oberleitungsbus
•	 Spezialbus
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